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Zum Titelbild:

Werbung 1911
Werbung beim Arzt sah – wen wunderts – vor 100 Jahren ziemlich anders aus als heute. Sie ist auch ein
Abbild der medizinischen Möglichkeiten jener Zeit. Kaum eines der vor 100 Jahren verwendeten Präparate
oder seine Inhaltsstoffe haben bis heute überlebt.

Das Präparat «Spermathanaton» (was so viel bedeutet wie «Samentod») enthielt wie zahlreiche andere
Verhütungsmittel aus der Zeit Anfang des 20. Jahrhunderts ein Peroxoborat. Was «ad usum proprium» im
Zusammenhang mit Empfängnisverhütung (ein Begriff übrigens, der erst 1916 eingeführt wurde) bedeutet,
wissen wir leider nicht.

Siran, das «billige Präparat für Mittelstand und Kassenpraxis», enthielt das zu den ätherischen Ölen zäh lende
Guajacol. Eingesetzt wurde es wegen seiner angeblich desinfizierenden, sekretionshemmenden und -lösen den
Wirkungen. In der Schweiz sind heute keine guajacolhaltigen Präparate mehr auf dem Markt.
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